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Dieser Praxisbeitrag gibt einen Überblick zur Arbeit des gemeinnützigen Bildungsunternehmens Junge 
Tüftler*innen. Es wird erklärt, wie die Organisation Bildung für nachhaltige Entwicklung und Bildung in der 
digitalen Welt verbindet und welche Rolle dabei spielerisches und erfahrungsbasiertes Lernen einnimmt. Der 
Beitrag bietet weiterführende Hinweise zu kostenfreien Lehr- und Lernmaterialien (OER).

 Stichwörter:	 Digitale Bildung, Bildung für nachhaltige Entwicklung, BNE, Playful Learning,  
Zukunftskompetenzen

Digitale Bildung für nachhaltige Entwicklung  
mit Junge Tüftler*innen

Claudia Tillmann, Caroline Servais

Kleine Roboter rollen durch ein Müll-Labyrinth und 
sortieren mit Hilfe einfacher Programmierung den Pa-
piermüll in die dafür vorgesehene Tonne. Kinder und 
Erwachsene entdecken mit VR-Brillen in einer selbst 
gestalteten virtuellen Umgebung, wie viel Wasser für 
die Produktion einer Jeans benötigt wird. Mit einem 
selbst programmierten Quiz informieren sich Klassen-
kamerad/innen über die Auswirkungen unserer Ernäh-
rung.

Drei Beispiele, die zeigen, wie Bildung für nachhaltige 
Entwicklung mit Bildung in der digitalen Welt ver-
knüpft werden kann. Als gemeinnütziges Bildungsun-
ternehmen verfolgt Junge Tüftler*innen seit 2016 das 
Ziel, Menschen zu befähigen, mit digitalen Werkzeugen 
die Welt aktiv und nachhaltig zu gestalten. Als Think- 
&-Do-Tank schaffen wir gemeinsam mit Kooperati-
onspartner/innen innovative Lernformate und gestalten 
bundesweit gute digitale Bildung. Dazu arbeiten wir 
eng mit Schulen, Museen, Bibliotheken und weiteren 
Lernorten zusammen. Mit der TüftelAkademie, unserer 
Plattform für digitale Bildung, sowie dem GoodLab, 
unserem nachhaltigen Makerspace in Berlin, bieten wir 
Ideen und Raum für digitale Entwicklung.

In Projekttagen und Fortbildungen lernen Kinder, Ju-
gendliche, Lehrpersonen und Pädagog/innen digitale 
Technologien als kreative Werkzeuge kennen und ent-
wickeln Lösungen für konkrete Herausforderungen der 
Gegenwart.

Digitale Bildung für nachhaltige Entwicklung

Wir erachten es als überaus wichtig, jedem/r Bürger/in 
gute digitale Bildung und damit die Teilhabe an einer 
demokratischen Zivilgesellschaft zu ermöglichen. Um 
sich in der digitalen Welt eigenständig zurechtzufinden, 
ist es wichtig, sich mit ihren aktuellen Herausforderun-

gen auseinanderzusetzen. In unserer Arbeit sprechen wir 
oft von digitaler Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) meint Bil-
dung, die Menschen zu einem zukunftsgerechten Den-
ken und Handeln befähigt. BNE ermöglicht Menschen, 
die Auswirkungen ihres eigenen Handelns für die Welt 
besser zu verstehen und verantwortungsvolle und nach-

Abb. 1 + 2:	Mit digitalen Werkzeugen wie Mikrocontrollern 
setzen Kinder eigene kreative Projekte um.

Fo
to

s:
 A

nd
i W

ei
la

nd



Lehren & Lernen ▪ 5 – 202312

Klima- und Medienbildung

haltige Entscheidungen zu treffen. BNE bezieht sich auf 
die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen (SDGs). Die im Jahr 2015 verabschiedeten 
Ziele decken ein breites Spektrum an Themen im Zu-
sammenhang mit nachhaltiger Entwicklung ab, darunter 
Armut, Ungleichheit, Klimawandel, Umweltzerstörung 
sowie Frieden und Gerechtigkeit. Die SDGs dienen als 
eine Blaupause für eine bessere und nachhaltigere Zu-
kunft für alle.

Wir verstehen BNE als ein ganzheitliches Bildungskon-
zept, das sowohl Lerninhalte und -ergebnisse als auch 
Unterrichtsmethoden und Lernumgebungen berück-
sichtigt. BNE beschäftigt sich nicht nur mit Nachhal-
tigkeitsthemen wie beispielsweise Umwelt- und Klima-
schutz, sondern fördert auch die besonders wichtigen 
Kompetenzen für das 21. Jahrhundert: kritisches Den-
ken und Problemlösen, Kommunikation, Kollaboration 
und Kreativität.

Unser Leben wird immer digitaler. Daher befähigen wir 
Menschen, mit digitaler Bildung von passiven Nutzer/
innen zu aktiven Gestalter/innen zu werden. Spieleri-
sches und erfahrungsbasiertes Lernen steht dabei im 
Mittelpunkt unseres didaktischen Konzepts.

Spielerisches und projektbasiertes Lernen

Wir gestalten Lernprozesse so, dass Schüler/innen die 
Möglichkeit erhalten, zu erforschen, zu experimentie-
ren und neue Dinge auf spielerische und ansprechende 
Weise zu entdecken. Spielerisches Lernen basiert auf 
der Idee, dass Lernen effektiver ist, wenn es interaktiv 
ist und Spaß macht. Das Spiel kann ein wirksames In-
strument sein, um Schüler/innen beim Erlernen neuer 
Konzepte und Ideen zu helfen. Der Ansatz des spiele-
rischen Lernens ist besonders effektiv, wenn es darum 
geht, das kritische Denken, die Problemlösungskompe-
tenz und die Kreativität der Schüler/innen zu fördern.

Durch die Arbeit an kleinen Projekten lernen Schüler/
innen das Lösen konkreter Alltagsprobleme. Anstatt 
einfach nur Fakten und Zahlen auswendig zu lernen, 
können die Schüler/innen das Gelernte auf reale Situ-
ationen und Herausforderungen anwenden, neue Kon-
zepte und Ideen aktiv erforschen und spielerisch ent-
decken.

Unsere Projekte bieten einen technologiebasierten Zu-
gang zu Themen wie Müllvermeidung und Recycling, 
Umweltschutz und Ökosysteme, klimaneutrales Woh-
nen oder nachhaltige Mobilität. Das Projekt „Vom Müll 
zum Wertstoff“ zeigt etwa, wie wichtig Mülltrennung 
ist. Um andere dabei zu unterstützen, entwickeln Schü-
ler/innen eine Smartphone-App, die beim Recycling 
hilft. Um nachhaltiges Verhalten geht es auch im Pro-
jekt „Fahr-Rad-Anstupser“. Schüler/innen entdecken, 
wie sie mit kleinen Ideen andere Menschen für mehr 

Klimaschutz begeistern können, und programmieren 
mit dem Calliope mini ein interaktives Plakat.

Viele weitere spannende Projekte wie eine automati-
sche Pflanzen-Bewässerungsanlage oder ein bunter Up-
cycling-Roboter fördern den spielerischen Umgang mit 
digitalen Werkzeugen und Nachhaltigkeitsthemen. Die 
Konzepte lassen sich dabei fächerverbindend einsetzen 
und bringen so mehr Digitales zum Beispiel auch in den 
Biologie-, Sozialkunde- oder Kunst-Unterricht.

Viele Lehr- und Lernmaterialien stellen wir kostenfrei 
unter www.tueftelakademie.de bereit. Hier können auch 
Projekttage für Schulen gebucht werden.

Abb. 3 – 5:	Sprechende Bücher und rasende Roboter – hier 
lernen Kinder den spielerischen Umgang mit 
digitalen Technologien.
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lichen. Unser Wissen geben wir kostenfrei an Schulen, 
Bibliotheken und Jugendfreizeiteinrichtungen weiter 
(https://tueftelakademie.de/makerlab-in-deiner-schule/).

Und jetzt wir!

Wir glauben fest daran, dass Bildung für nachhaltige 
Entwicklung und Bildung in der digitalen Welt Hand 
in Hand gehen können und müssen. Interaktive Lern-
prozesse und der kreative Umgang mit digitalen Werk-
zeugen steigern die Zukunftskompetenzen von Kindern 
und Jugendlichen – das merken wir in unserer täglichen 
Arbeit.

Mit einfachen, kleinen Projekten können wir Kinder 
und Jugendliche an Schulen und anderen Lernorten zu 
Gestalter/innen einer nachhaltigen Welt machen. Also 
lasst uns loslegen!!

Claudia Tillmann und Caroline Servais sind Teil des ge-
meinnützigen Bildungsunternehmens Junge Tüftler*innen. 
Sie verfolgen das Ziel, Menschen zu befähigen, mit digita-
len Werkzeugen die Welt aktiv und nachhaltig zu gestalten. 
In ihrer Arbeit verbinden sie Bildung für 
nachhaltige Entwicklung mit Bildung in der 
digitalen Welt. Kostenfreie Lehr- und Lern-
materialien unter www.tueftelakademie.de

Gute digitale Bildung ermöglichen

In den vergangenen Jahren haben wir zahlreiche wirk-
starke Bildungsprojekte umgesetzt. Wir verfügen über 
ein lebendiges, stetig wachsendes Netzwerk aus Poli-
tik, Bildung, Wirtschaft und Wissenschaft. Gemeinsam 
mit bestehenden Lernorten wie Schulen, Museen und 
Bibliotheken ermöglichen wir deutschlandweit gute di-
gitale Bildung.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in der Umsetzung 
von Projekttagen, mehrtägigen AGs und Fortbildungen. 
Hier befähigen wir Kinder und Jugendliche sowie Lehr-
personen und Pädagog/innen, eigene Projekte zu erden-
ken und umzusetzen. Zum Beispiel im von uns gelei-
teten Makerspace im Humboldt Forum Berlin oder in 
innovativen hybriden Workshops im Futurium Berlin.

Mit dem GoodLab haben wir 2021 außerdem unseren 
eigenen Lern- und Tüftelort mitten in Berlin eröffnet. 
In unserem Fablab für eine nachhaltige Welt bieten wir 
ein buntes Workshop-Programm. In unserer offenen 
Werkstatt können digitale Werkzeuge wie 3D-Drucker, 
Lasercutter, Mikrocontroller und Robotik ausprobiert 
werden. Dank Spenden und Fördergeldern können wir 
viele Veranstaltungen kostenfrei anbieten.

Mit unserer Arbeit möchten wir für mehr Chancenge-
rechtigkeit in der digitalen Bildung sorgen. So setzen wir 
regelmäßig Bildungsangebote um, die sich explizit an 
Mädchen und nicht-binäre Kinder richten. Damit tragen 
wir dazu bei, die digitale Entwicklung geschlechterge-
recht zu gestalten. Und mit dem Projekt MakerLabs un-
serer Partnerin Save The Children Deutschland stärken 
wir digitale und soziale Kompetenzen von armutsge-
fährdeten und armutsbetroffenen Kindern und Jugend-

Claudia Tillmann
claudia@junge-tueftler.de 

Caroline Servais
caroline@junge-tueftler.de 
Junge Tüftler gGmbH, 10965 Berlin
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Ein Werkstattbericht aus dem Tübinger  
Entwicklungs- und Forschungsprojekt „DiA:GO“

Sofortdownload aus Lehren & Lernen 3–2023  nur e 2,50

Digitale Medien können Lehrpersonen bei der Umsetzung adaptiver Lernumgebungen 
unterstützen. Unklar ist jedoch, wie solche Lernumgebungen gestaltet werden müssen, 
um fachspezifische Lernprozesse zu fördern. 

Gestaltung adaptiver Lernumgebungen mit Hilfe digitaler Medien

Jetzt online bestellen unter www.neckar-verlag.de 
und sofort lesen.

Vor diesem Hintergrund wurde im DiA:GO-Projekt ein Rahmenmodell zu adaptiven Lernumgebungen 
erstellt und darauf basierend zwölf Unterrichtseinheiten entwickelt, die adaptive Lernumgebungen mit 
Hilfe digitaler Medien umsetzen.  
Alle Einheiten wurden evaluiert und als OER-Materialien zur Verfügung gestellt.

https://tueftelakademie.de/
https://neckar-verlag.de/schule/lehren-lernen/einzelartikelsofortdownloads/3264/gestaltung-adaptiver-lernumgebungen-mit-hilfe-digitaler-medien

